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Vorbereitung 
Update mittels *SAVF 

Sie erhalten immer ein *SAVF, dass Sie von Ihrer Internetseite runterladen können (Datenträger 
versenden wir nicht mehr). Im Internet steht eine Datei des Typs .rar, welches Sie in das unten 
aufgeführte Verzeichnis entpacken müssen. Nun haben Sie das korrekte *SAVF.  
 
Danach gehen Sie bitte wie folgt vor: 
 

• Stellen Sie das *SAVF in das Verzeichnis Ihrer iSeries: /root/home/smhifs/updates  
 Dieses Verzeichnis müssen Sie zuvor angelegt haben. 
 

• Melden Sie sich nun unbedingt als QSECOFR an. Andernfalls sind die Bibliotheken evtl. 
gesperrt und das Update darf nicht eingespielt werden bzw. bekommt einen Fehler. 

 
• Rufen Sie den Verwaltungsbildschirm mit dem Command SMH_UPDAT/UPDATE auf. 

 
• Rufen Sie nun den Import des *SAVF mit der Funktionstaste F10 auf, und geben Sie die 

Updatenummer des zu importierenden *SAVF ein.  
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Letztes Installiertes Update prüfen 

Den Hinweis auf das letzte Update (z.B. 01302  13.09.12  Check nicht möglich) sollten Sie prüfen. 
 

 

Letztes Update (Nr. und Datum) 
 
Normalerweise wird die Nummer und das Datum in türkis angezeigt und rechts daneben erscheint 
kein Hinweis. In diesem Fall können Sie das neue Update einspielen und installieren. 
 
Wenn die Nummer und das Datum in rot angezeigt werden, so sollten Sie das zuletzt eingespielte 
Update unbedingt prüfen !!!  
 
Gehen Sie oben auf den Status und wechseln Sie die Anzeige auf 'E' für alle erledigten Updates. 
Dort sollte diese Updatenummer als das zuletzt eingespielte zu sehen sein, dann wurde es auch 
installiert. Nun beachten Sie noch den Hinweis, der rechts neben dem Updatedatum steht. 
Abhängig davon, können Sie das Update einspielen oder müssen zuvor uns (SMH) anrufen. 

Mögliche Hinweise 
Bei diesen Hinweise können Sie einspielen: 

• Check nicht möglich - es könnte kein erledigtes Update in Ihrer Anzeige ermittelt werden 
 
Bei diesen Hinweise unbedingt zuvor mit SMH abklären: 

• ROLLBACK  - es wurde ein ROLLBACK für das letzte Update gemacht 
• Schon eingespielt - dieses Update wurde bereits bei Ihnen installiert 
• Falscher Kunde - dieses Update ist nicht für Sie 
• Update fehlt  - das letzte Update wurde nicht eingespielt 
• Mal zurückgesetzt - dieses Update wurde schon x-Mal zurückgesetzt (Wiederholt) 
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Enthaltene Änderungen ansehen (PTF-Beschreibung) 

Mit der Funktionstaste F14=PTF-Beschreibung erhalten Sie eine Übersicht aller bisherigen 
Änderungen und Neuerungen an der SMH-Software (WWS und FIBU). 
 
Hier sind auch auszuführende Programme und anzulegende Indizes hinterlegt, wenn dies für einen 
Punkt nötig ist. Alle unbedingt auszuführenden Befehle (in rot dargestellte PTF's) werden 
automatisch beim Update nach der Installation aufgerufen.  
 

 
 
B = Befehle 
Übersicht der zu diesem PTF benötigten Programme und deren Beschreibung 
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Verwaltungsbildschirm der Updates 
Sobald diese vorbereiteten Arbeiten abgeschlossen sind, wird der Verwaltungsbildschirm der 
Updates  aufgeblendet, in dem  Sie eine Übersicht aller noch zu installierenden (Status Offen) und 
aller bereits installierten (Status Erledigt) Updates sehen können. 

 
Sollte hier im Status Offen noch ein Update zu sehen sein, so müssen Sie dieses unbedingt vor 
dem neuen Update beenden. Wenn bei Bisher ausgeführt 'C' steht, so schliessen Sie es jetzt ab 
(Auswahl D=Abschliessen), bevor Sie das neue Update importieren.  

 

 

Mögliche Auswahlkennzeichen: 
 

4 = Löschen 
Löschen aller Informationen und aller eventuell noch vorhanden Update-Bibliotheken, welche 
dieses Update betreffen. 
 
5 = Anzeigen 
Übersicht der in diesem Update enthaltenen Bibliotheken und der darin enthaltenen Objekte. 
  
O = Befehle 
Übersicht der vor und nach dem Update auszuführenden Befehle  
 
P = Protokoll 
Übersicht des Ablaufs einer Installation. 
 
I = Erneut Installieren 
Setzt das Update auf „Offen“ und importiert das dazugehörige STMF. Danach kann man dieses 
Update noch einmal normal installieren. 
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A = Rückspeichern der Bibliotheken 
Rückspeicherung der tatsächlichen Update-Bibliotheken. 
 
B = Check Objekte 
Überprüfung aller Objekte, ob diese upgedatet werden sollen.  
 
C = Installieren 
Installiert die betroffen Objekte / Bibliotheken. 
 
D = Abschließen 
Setzt das Update auf „erledigt“, löscht eventuell gesicherte Objekte / Bibliotheken und noch 
vorhandene Update-Bibliotheken.  
 
5=Anzeigen (Übersicht der enthaltenen Updatebibliotheken) 

In diesem Bildschirm erhalten Sie eine Übersicht derjenigen Bibliotheken, die beim Update 
berücksichtigt werden.  
 
Für jede Bibliothek werden die diversen Bibliotheksnamen (Siehe unten), der Bibliothekstyp 
(F=File-, P=Programm-, B=File-/Programmbibliothek), die Art des Updates (Teil-/Vollupdate) und 
die darin enthaltene Anzahl an Objekten angezeigt. 
 
Sollte die Zielbibliothek (INSTALL) nicht korrekt sein, tragen Sie mit der Auswahl „2=Ändern“ den 
korrekten Bibliotheksnamen ein. 
 
Erklärung der diversen Bibliotheksnamen:   
Bibliothek   : Betroffene Bibliothek 
Bibliothek – SAVE      : Tatsächlich gesicherte Bibliothek 
Bibliothek – RESTORE: Name, unter dem die SAVE-Bibliothek zurückgespeichert wird 
Bibliothek – INSTALL  : Name der Bibliothek, in der das Update erfolgen soll.  
 

 



 

 - 8 - 

Mögliche Auswahlkennzeichen: 
 
2 =Ändern 
Ändern der Installationsbibliothek, dies ist z.B. nötig, wenn Ihre Datenbibliothek nicht SMHFILE_EU 
lautet. 
 
5 = Objekte 
Übersicht der in dieser Bibliothek enthaltenen Objekte (Programme oder Dateien). 
 
F = Files 
Übersicht der in dieser Bibliothek enthaltenen Files (Dateien). 
 
L=WRKOBJLCK 
Überprüpfen, ob diese Bibliothek gesperrt wird und von wem. 
 

2 = Ändern der Zielbibliothek (INSTALL) 
 
Wenn in eine andere Bibliothek eingespielt und installiert werden soll als angegeben. 
 

 
 

Wenn beim Update Befehle hinterlegt sind, so werden diese nur automatisch ausgeführt, wenn bei 
der SMHFILE_EU auch als Installationsbibliothek die SMHFILE_EU erfasst ist. 
Steht dort eine andere Datenbibliothek, so müssen Sie die hinterlegten Befehle manuell nach dem 
Update in der entsprechenden Umgebung aufrufen.  
 
Dies ist nötig, das SMH bereits bei den Befehlen die Libl mit den nötigen Bibliotheken erweitert und 
folglich immer mit der SMHFILE_EU arbeitet.  
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5 = Objekte (Programme oder Dateien) 
 
In dieser Update-Bibliothek enthaltene Objekte. 

 

 
 

F = Files (physische Dateien) 
 
Anzeige alle physischen Dateien. Diese Auswahl ist nur bei Bibliotheken des Typs 'F' oder 'B' 
sinnvoll. Der Typ 'P' enthält nur Programme. 
 
Sollten diese physischen Dateien bereits bei Ihnen vorhanden sein, so werden die bisherigen 
Inhalte beim Update mit kopiert, es entsteht kein Verlust an Daten (CPYF = J). 
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A = Bibliotheken zurückspeichern 

Mit dieser Auswahl werden die in dem Update enthaltenen Bibliotheken entweder von Band oder 
aus einem SAVF zurückgespeichert. Dies kann auch während dem regulären Betrieb erfolgen, da 
die aktuellen Anwendungs- und Datenbibliotheken nicht angesprochen werden. 

  

 
 
Ergebnis der Rückspeicherung: 

 

 
 
Diese Bibliotheken sind nun auf Ihrer iSeries zu finden. Alle beginnen mit dem Namen des *SAVF  
(z.B. SMH01303) und erhalten dann eine laufende Nummer als Ergänzung.  
 
Beim Abschliessen eines Updates werden diese Bibliotheken wieder gelöscht. Daher sollten Sie 
nach einer erfolgreichen Installation mind. 1 Tag arbeiten und dann das Update noch abschliessen.   
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B = Check der Objekte 

Diese Auswahl dient der Überprüfung der in dem Update enthaltenen Objekte und Bibliotheken, um 
fest zu stellen, ob diese tatsächlich upgedatet werden sollen.   
 
Sollte die Zielbibliothek (z.B. die Datenbibliothek) einen abweichenden Namen haben, muss der 
korrekte Zielbibliotheksname vor dem Check angegeben werden ! (Siehe Ändern Zielbibliothek)  

 

 
 
 
Sobald die Überprüfung abgeschlossen wurde, verzweigen Sie in die Bibliotheks- und von dort in 
die Objektübersicht, um zu überprüfen ob, und falls ja, welche Objekte ausgeschlossen wurden.  
 
Hierfür tragen Sie im SFLCTL die Werte „N“ im Feld Updaten und „N“ bei Ausschließen ein. Sollten 
nun Objekte angezeigt werden, vergewissern Sie sich bitte, dass diese wirklich auszuschließen 
sind. Mit der Auswahl U=Update können Sie solche Objekte dennoch zum Updaten kennzeichnen.  
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C = Installieren 

Mit dieser Auswahl erfolgt nun das tatsächliche Update Ihrer Bibliotheken und deren Objekte.  
 
ACHTUNG: 

 
Während der Verarbeitung dürfen die betroffenen Objekte und Bibliotheken nicht durch einen Job 
blockiert werden !  
Dies können Sie mit der Auswahl WRKOBJLCK in der Bibliotheks- und auch Objektübersicht 
überprüfen. 
 
Wenn im Update auch Bibliotheken oder Dateien der Finanzbuchhaltung enthalten sind, müssen 
unbedingt die Fibu-Subsysteme herunter gefahren werden, da es ansonsten zu Objektsperren 
kommen kann !  
 
Führen Sie daher folgende Befehle aus, BEVOR Sie die Auswahl „C“ für Installieren treffen: 
ENDSBS SBS(SMHCONNSBS) OPTION(*IMMED) 
ENDSBS SBS(SMHFIBUPRT) OPTION(*IMMED) 
ENDSBS SBS(SMHFIBU) OPTION(*IMMED) 
 
Beim Einsatz von zusätzlichen Anwendungen evtl. noch: 
ENDSBS SBS(LSAPGMLIB) OPTION(*IMMED) 
ENDSBS SBS(QZSCSRVS) OPTION(*IMMED) 
KAS_ENDSBS  (Objekt befindet sich in der SMHKAS1) 

 

 
Zum Starten geben Sie ein 'J' ein und bestätigen das mit Datenfreigabe. 

 

 
 

In der unteren Statuszeile werden die Steps angezeigt, die gerade ausgeführt werden. 
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Die Vorgehensweise des Installationsprogramms 

• Überprüfung, ob die benötigten Updatebibliotheken zur Verfügung stehen. 
 

• Überprüfen ob die QPGMR gestartet ist, sonst STRSBS von der QPGMR aufrufen. 
 

• Ausführen der hinterlegten Befehle (Vor der Installation). 
 

• Überprüfen, ob die Bibliothek und die Objekte bereits vorhanden sind. Falls ja, werden diese 
unter einem Namen, beginnend mit SMX...., gesichert (RENOBJ). 

 
• Kopieren der Objekte aus der Updatebibliothek bzw. Umbenennen der Updatebibliothek zur 

Zielbibliothek. 
 

• Sofern es sich um eine Datenbibliothek handelt: Überprüfen, ob die jeweilige Datei bereits 
vorhanden war. Falls ja: die Daten mittels CPYF (*MAP/*DROP) in die neue Datei kopieren. 

 
• Ausführen der hinterlegten Befehle (Nach der Installation)   

 

Kopieren der Files bei der Datenbibliothek 

Nachdem die Bibliotheken umbenannt wurden, werden die Objekte kopiert. Wenn es eine 
Datenbibliothek (Typ 'F' oder 'B') ist (z.B. SMHFILE_EU), dann erscheint folgender Bildschirm. 
 

 
 
Hier müssen sie zuerst mit der Funktionstaste F15=Checken die bisherigen Dateien prüfen, dann 
bei Bedarf die Angaben für Kopieren J/N und File Nach ändern.  
 
Wenn dies alles erledigt ist, mit der Funktionstaste F14=SBMJOB CPYF das Kopieren der Dateien im 
SBMJOB starten. Jede Datei wird als einzelner Job in die QPGMR gestellt und kopiert mit *ADD. 
Stellen Sie bitte sicher, dass das Subsystem auch aktiv ist. 
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Durch Betätigen der Funktionstaste F5 aktualisieren Sie die Anzeige am Bildschirm und können so 
nachvollziehen, welche Datei gerade kopiert wird und welche Dateien schon kopiert wurden.  
 
Sobald alle Dateien kopiert wurden, verlassen Sie diesen Bildschirm mit F3. Es wird nun die 
Protokollierung aufgerufen. Sollte eine Datei nicht kopiert worden sein, erhalten Sie hier nochmals 
einen Hinweis hierüber. 
 

Bedeutungen der Resultate in der Anzeige: 
 

• Datei hat sich geändert - Inhalt wurde kopiert 
 

 
 

• Datei hat sich geändert - Inhalt wurde nicht kopiert 
 

 
 

• Datei ist neu - Inhalt kopieren ist nicht nötig 

 

 
 

• Datei gab es bisher, jetzt jedoch nicht mehr - Inhalt kopieren ist nicht nötig 
 

 
 

• Sourcen werden grundsätzlich nicht kopiert 
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Die Vorgehensweise bei einem Fehler 

Sollte während der Installation des Updates ein Fehler auftreten, wird der folgende Bildschirm 
aufgeblendet, in dem Sie die Reaktion und dadurch die weitere Verarbeitung  
des Updatelaufes festlegen können.  
 

 
 

Abbrechen mit Rollback 
 
Die Installation wird abgebrochen, die bereits installierten Objekte werden wieder entfernt und der 
Anfangszustand wird wiederhergestellt.  
Dieses Update sollte und kann nicht noch einmal eingespielt werden. Bitte wenden Sie sich an 
SMH, um ein neues Update zu erhalten.  

Abbrechen ohne Rollback 
 
Die Installation wird genau an dieser Stelle abgebrochen. 

Verarbeitung fortführen 
 
Die Fehlermeldung wird übergangen, und die Verarbeitung wird mit dem nächsten Step fortgesetzt. 

Verarbeitung wiederholen 
 
Es erfolgt ein erneuter Versuch, den fehlgeschlagenen Befehl auszuführen. Sollte dies erneut nicht 
erfolgreich möglich sein, wird wieder eine Fehlermeldung ausgegeben.  
Dies ist sinnvoll, wenn z.B. eine Bibliothek nicht umbenannt werden konnte, da Sie gelockt ist 
(Befehl WRKOBJLCK).  
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D = Abschließen 

Nach der Installation überprüfen Sie kurz, ob Sie sich wie gewohnt anmelden und z.B. einen 
Auftrag erfassen können. Sollte alles, wie gewohnt, zufrieden stellend möglich sein, schließen Sie 
das Update ab. Dadurch werden alle gesicherten Objekte und Bibliotheken, die ausgetauscht 
wurden, gelöscht. 
 
Sollte wider erwarten ein Fehler auftreten, können Sie die Installation durch die Auswahl „Rollback“ 
zurücksetzen. Dadurch werden alle installierten Objekte und Bibliotheken gelöscht und die zuvor 
gesicherten Objekte und Bibliotheken wiederhergestellt. 
 
ACHTUNG: 

 
Bitte berücksichtigen Sie, dass ein Rollback zwischenzeitlich neu erfasste Datensätze wie z.B.  
Aufträge nicht berücksichtigen kann, sofern betroffene Dateien in dem Update enthalten waren!  
 
Ein Rollback kann bei solch einer Ausgangsbasis zu unvorhersehbaren Fehlern führen!  
 
Des weiteren ist ein Rollback nicht in der Lage, die in einem Update hinterlegten und ausgeführten 
Befehle zu berücksichtigen. Diese müssen bei Bedarf manuell korrigiert werden. 
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Protokollierung 

Während der Installation erfolgt eine permanente Protokollierung des Ablaufs, wodurch Sie den 
aktuellen Stand der Installation feststellen können.  
Aufgetretene Fehler sind in der Farbe „Rot“ und am Kennzeichen 'E' ganz rechts ersichtlich.  
 
 

 
 
Der abschliessende Hinweis zeigt an, dass es erfolgreich war: 

 

 
 
Der abschliessende Hinweis zeigt an, dass mindestens 1 Fehler aufgetreten ist. 
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I=Erneut Installieren 

Wenn man ein Update zuerst in eine Testumgebung und später in die Echtumgebung einspielen 
möchte, so kann man das nun machen, indem man das bereits in die Testumgebung installierte 
und abgeschlossene Update mit dieser Auswahl erneut in den Status-O setzt und das STMF  
importiert. 
 
Dies ist ebenfalls eine Möglichkeit nach einem ROLLBACK, das von SMH geprüfte Update erneut zu 
installieren, weil z.B. nur eine Bibliothek beim Installieren gelockt war. 
 

 
 

Nachdem Sie ein I vor dem entsprechenden Update gemacht haben, erscheint nach Datenfreigabe 
ein Fenster, in dem Sie zusätzlich ein 'J' eingeben müssen um dann den Import des STMF zu 
starten.   

 
 

Das erfolgreiche Zurücksetzen in den Status-O wird mit dem Datum ins Protokoll geschrieben.  
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Wenn alles korrekt ausgeführt werden konnte und das STMF fehlerfrei importiert ist, erscheint 
automatisch der Bildschirm zum Ändern der Installationsbibliotheken. Hier erfassen Sie nun die 
neuen Bibliotheken, in die diesmal installiert werden soll. Sie können auch mehrmals in die selben 
Bibliotheken installieren, wenn das gewünscht ist. 
 

 
 

Wenn beim Update Befehle hinterlegt sind, so werden diese nur automatisch ausgeführt, wenn bei 
der SMHFILE_EU auch als Installationsbibliothek die SMHFILE_EU erfasst ist. 
Steht dort eine andere Datenbibliothek, so müssen Sie die hinterlegten Befehle manuell nach dem 
Update in der entsprechenden Umgebung aufrufen.  
Dies ist nötig, das SMH bereits bei den Befehlen die Libl mit den nötigen Bibliotheken erweitert und 
folglich immer mit der SMHFILE_EU arbeitet.  
 
Nun ist das Update vorbereitet, um erneut eingespielt zu werden. Es gibt einen Zähler, wie oft 
dieses Update erneut installiert wurde, er wird Ihnen hier mit angezeigt.  
 

 
 

Führen Sie wie gewohnt die Punkte A=Rückspeichern, B=Check und C=Installieren aus.   
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Wenn Sie es nun doch nicht mehr installieren möchten, so können Sie es zu jedem Zeitpunkt mit 
Auswahl 'D=Abschließen' beenden.  
 
Ein Update, das schon mindestens 1 Mal in den Status-O zurückgesetzt wurde, also bei dem der 
Zähler angezeigt wird, kann nicht mehr gelöscht werden - auch wenn es noch im Status-O ist. 
 
Beim Abschließen eines solchen Updates kann ein Rollback natürlich nur gemacht werden, wenn 
bereits die Auswahl 'C=Installieren' ausgeführt wurde. Wurde bisher nur Auswahl A und oder B 
gemacht, so ist ein Rollback in diesem Fenster nicht auswählbar. 
 

 
 
Nach erfolgreichem Abschließen des Updates, erscheint es im Status E=Erledigt.  
Zusätzlich sehen Sie immer den Zähler für die Wiederholungen. Dieser Wert ist unabhängig vom 
tatsächlichen Installieren (Auswahl C) zu sehen, sondern steht im Zusammenhang mit dem 
Ausführen der Auswahl I=Erneut Installieren. 
 

 
 
 


